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Der quirlige Robin Gessinger (vorne gegen Andreas Schmidt) erspielte sich immer wieder Freiräume, traf dann aber die falschen Entschei-
dungen. � Foto: Baur

SPORTKALENDER
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugendtraining;
Sporthalle Goetheschule
TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 18.30 Uhr, Fördertraining
Kader; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf
Jahre; Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr Mixed; Goethehalle
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, 20 bis 22 Uhr Bas-
ketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball, 1./2. Herren,
Butterwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita Len-
ningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 18 Uhr Kinder- und Jugendtrai-
ning, 16.30 bis 17.30 Uhr Herren
60, 18 bis 19.30 Uhr Damen 50,
19.30 bis 21 Uhr gemischtes Grup-
pentraining; Tennisanlage am Süd-
feld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 Uhr männli-
che E-Jugend, 17.15 Uhr männliche
D-Jugend, 19.30 Uhr Damen, 20.45
Uhr 2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis 17.30
Uhr Mini-Kicker, 16.45 bis 18.15 Uhr
F-Jugend, 17 bis 18.30 E1- und E2-
Jugend, 18 bis 19.30 Uhr C-Jugend
18.30 bis 20 Uhr Frauen; Feuerwa-
che
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Weiter mit kreativen Lösungen
SPORTBABZEICHEN Angebot auch ohne Obmann / Freiluft-Saison startet am 2. Mai

BÖNEN � Ohne Sportabzei-
chenobmann oder -frau geht
es weiter. Mit dieser für alle
Bönener Breitensportler er-
freulichen Nachricht verließ
der Vorsitzende des Gemein-
desportverbandes Dirk
Presch das Treffen der Prüfer
in der Gaststätte Timmering.
„Wichtig war heute, dass die
Saison losgeht. Wir waren
uns einig, dass wir weiterma-
chen“, erklärte er im An-
schluss an die Sitzung im ge-
mütlichen Rahmen.

Felix Karwoth hatte vor ei-
nigen Wochen seinen Posten

nach nur einem Jahr im Amt
als Nachfolger von Birgit Ste-
phan niedergelegt, weil er
aus Studiengründen nach
Köln zieht. Der GSV stand
plötzlich ohne Leitung des
Sportabzeichenbereichs da,
nachdem die Suche zuvor
schon sehr lange gedauert
hatte, bis Karwoth gefunden
worden war. „Es braucht je-
manden, der sich darum
kümmert“, sucht Presch
„händeringend“ nach einem
Nachfolger. Einer müsse da-
für verantwortlich sein, alles
zu koordinieren, die Urkun-

den und Medaillen zu bean-
tragen, die Zeiten und Weiten
der Sportler einzutragen und
dem Kreissportbund zu über-
mitteln, erläutert Presch: „Bis
dahin müssen wir kreativ
werden.“

Diesmal konnte Presch die
Prüfer, es ist eine knapp zwei-
stellige Zahl, davon überzeu-
gen, vorerst auch ohne Ob-
mann die Stunden für das Ab-
legen der Prüfungen durch-
zuführen. „Wir haben ein An-
gebot gemacht, dass sie stem-
men können“, erklärte
Presch, die vielen Gesprä-

chen, die auf der Versamm-
lung ihren Abschluss fanden.

Dabei wird es zu einigen
moderaten Veränderungen
kommen. So werden die Prü-
fungen im Bereich Leichtath-
letik nicht mehr jeden Mitt-
woch auf dem Sportplatz am
Schulzentrum angeboten,
sondern nur noch am zwei-
ten und fünften Mittwoch im
Monat. Die Ausnahme bildet
der Mai, wo es drei Termine
gibt. Dies hat seinen Grund
darin, dass am 2. Mai der
Startschuss für die Saison er-
folgt. Das Schwimmen wird
nicht mehr extra abgenom-
men, sondern kann im Rah-
men der Übungsstunde der
RGS Bönen im Bad & Sauna
geleistet werden, die immer
donnerstags von 17 bis 17.30
Uhr stattfindet. Das Turnen
erfolgt in Absprache mit
Adolf Langer und Helga
Schermer. Das Radfahren
übernimmt weiter Dieter
Freitag, der die Termine noch
bekanntgibt. Um das Minis-
portabzeichen kümmert sich
Helga Schermer und steht in
Kontakt zu den Kitas der Ge-
meinde. Der GSV macht alle
Informationen auch in den
Schaukästen zugänglich.

„Das Sportabzeichen hat
eine hohe Bedeutung in Bö-
nen. Wir haben im Kreisver-
gleich immer weit vorne gele-
gen“, sagt Presch und hofft,
dass dies so weitergeht. � bob

Es geht weiter: Die Sportabzeichenprüfer bieten auch in diesem Jahr allen Bönener Sportbegeisterten
an, die Prüfungen für das Sportabzeichen abzulegen. � Foto: Baur

40 Tore als Ziel
HANDBALL RSV-B-Jugend heute hoher Favorit
BÖNEN � Auch in das dritte
Spiel der Qualifikation für
die überkreislichen Ligen des
Handballkreises Hellweg ge-
hen die B-Junioren des RSV
Altenbögge als klarer Favorit.
„Ich erwarte einen hohen
Sieg“, sagt Trainer Thomas
Wollek vor dem Heimauftritt
in der MCG-Halle am Mitt-
woch um 19 Uhr gegen den
SuS Oberaden.

Mit zwölf beziehungsweise
16 Toren Vorsprung gewann
der RSV seine beiden bisheri-
gen Partien, traf jeweils 31
Mal. „Die 40 sollten wir errei-

chen“, wünscht sich der
Coach gegen die bislang noch
punktlosen Oberadener dies-
mal eine noch bessere Tor-
ausbeute.

Der Einsatz von Felix Rams-
brock ist heute wegen einer
Kapselverletzung am Dau-
men fraglich. Eventuell wird
er allerdings auch geschont,
denn ab dem Wochenende
warten die richtigen Aufgabe
auf die Altenbögger. „Dann
ist auch Schluss mit den
leichten Spielen, und es kom-
men ganz andere Kaliber“,
sagt Wollek. � bob

Sechster der ewigen Tabelle
Vor dem Saisonende der vierten
Mannschaft wurde Ralf Werthmann
(rechts) für 600 Einsätze im Trikot
der TTF Bönen geehrt. In seiner Lau-
datio erinnerte der 1. Vorsitzende
Martin Teumert daran, dass Werth-
mann schon ewig Mitglied der
Tischtennis-Freunde sei. Eingetreten
als Jugendlicher Ende der 1980er
Jahre, machte er schon zu Zeiten

des CVJM Altenbögge mit kuriosen
Auftritten von sich reden. So war er
dafür bekannt, gern in Frottee-
Shorts an den Tisch zu gehen. Auch
in der Freizeit ist Werthmann dem
Verein sehr verbunden, nahm unter
anderem mehrfach an der Ferien-
freizeit zur Zaferna-Hütte teil. In der
ewigen Rangliste der TTF liegt er
auf Platz sechs. � Foto: Klösel

Versammlung
Die Jahreshauptversammlung
der Lauffreunde beginnt am Frei-
tag um 19 Uhr in der Gaststätte
Denninghaus. Vorstandswahlen
finden diesmal nicht statt, dafür
soll aber Winfrid Püttmann zum
Ehrenmitglied gewählt werden.

Premiere hakt noch
LEICHTATHLETIK Lauffreunde in Hamm

Willingmann trat auch
beim 5-km-Lauf an und wur-
de in 22:04 Minuten Zweiter
der M50.

Der schnellste Bönener, Jan-
Philipp Struck (Jg. 1992), ge-
hört seit dem 1. Januar dieses
Jahres zu den Lauffreunden.
„Im Normalfall kommen
Laufeinsteiger zu uns, und
unser Ziel es, ihnen die Freu-
de am Ausdauersport zu ver-
mitteln. Aber hin und wieder
stoßen erfahrenen Athleten
zu uns“, sagt Korvin. Beispiel-
haft nennt er hier die Namen
Sven Serke, Ingo Hanke und
nicht zuletzt Manuel Sinner.

Struck ist zwar erst 25 Jahre
alt, hat aber eine besondere
Neigung zum Ultralauf, also
zu den Distanzen jenseits des
Marathons. Seinen ersten 100
km-Lauf beendete er im März
2017 nach 11:56 Stunden. Für
den Ruhrgebietsmarathon im
Mai 2017 benötigte er
3:25:20. „Ich scheine fürs Lau-
fen nicht ganz untalentiert
zu sein. Wieviel Potenzial tat-
sächlich in mir steckt, habe
ich bislang noch nicht he-
rausgefunden.“

Den Weg nach Bönen hat
Struck, wie sollte es anders
sein, über Michael Klein,
ebenfalls in der Ultralaufsze-
ne engagiert, gefunden. Im
März knüpfte Struck bei dem
Spendenprojekt „Fünf Mara-
thons an fünf aufeinanderfol-
genden Tagen“ in fünf Städ-
ten im Münsterland erste
Kontakte mit Klein und Jutta
Picker. � WA

Jan Philipp Struck ist ein „ferti-
ger“ Neuzugang der Lauffreun-
de. � Foto: Struck

HAMM � „In den letzten Jah-
ren ist der Laufkalender im-
mer dünner geworden, end-
lich kommt mal ein neuer
Lauf hinzu,“ sagt Jürgen Kor-
vin, Pressewart der Lauf-
freunde Bönen, zum 1. Ham-
mer Maxi-Lauf. Als Veranstal-
ter trat die Stadt Hamm auf,
unterstützt durch verschie-
den Hammer Institutionen.
Die verschiedenen Rennen
mit Start und Ziel an der Pau-
luskirche führten in einer
großen Runde durch den
Grüngürtel der Stadt Hamm,
ein durchaus attraktiver Stre-
ckenverlauf.

Organisatorisch hakte es
noch etwas. So wurde der 5-
km-Lauf fünf Minuten eher
gestartet als ausgeschrieben.
Dafür ließ die Veröffentli-
chung der Ergebnisliste mehr
als 24 Stunden auf sich war-
ten. Trotz der langen Warte-
zeit zeigten sich die Bönener
mit der Veranstaltung zufrie-
den. Todt G. Willingmann
bringt es auf den Punkt: „Ein
toller Lauf mit einer schönen
Strecke. Ich hoffe, dass er
nicht zu Tode kritisiert wird
und wir uns auf die nächsten
Jahre freuen können.“

Jan Philipp Struck, der Neu-
zugang von den Lauffreun-
den, lief beim Halbmarathon
mit einer Zeit von 1:29:18
Stunden auf dem zweiten Ge-
samtplatz. Neben Struck wa-
ren weitere Lauffreunde am
Start, darunter mit Daniel
Werner ein Debütant auf die-
ser Strecke, der in 2:27,27 als
21. der M45 einlief. Ulf Ka-
sischke gewann in 2:23:29
seine Altersklasse M75.
Die übrigen Ergebnisse:
Todt G. Willingmann 1:46:13 Stunden, 5.
M50, Marcus Münstermann 1:50:30, 7.
M40, Thorsten Bücker 1:56:24, 12. M50,
Heiko Bücker 2:01:02, 12. M45. Philip
Flechsig 2:21:15, 15. Hauptklasse, Jutta
Gutschow 2:29:48, 5. W50

Die Bönener Torjäger
Kreisliga A1
IG Bönen (81): Erkan Baslarli (25), Bünyamin
Uysal (14), Zübeyir Kaya (12), Abdullah Sahin,
(7), Hüseyin Kücük (6), Youssef Bouaid  (4),
Selcuk Baslarli Tamer Saglam (alle 3), Vahit
Yilmaz (2) Furkan Aydeniz, Emir Bajric, Tato
Tsekvashvili (alle 1) – 1 Eigentor
SpVg Bönen (57): Tobias Wittwer (16), Yan-
nic Weißenberg (7), Robin Gessinger (6),
Thorsten Renk (5), Niclas Arenz, Julian Nolte,
Sören Symmank (alle 4), Benjamin Lehnertz,
Marvin Stappert (alle 2), Kerim Gercek, Cengiz
Güner, Manuel Müller, Malik Öncül, Christoph
Wöllert (alle 1) – 2 Eigentore
TVG Flierich-Lenningsen (30): Sebastian
Schlieper (12), Gillian Daude (7), Lukas Kurz
(2), Joshua Biermann, Fabian Henkel, Tobias
Kurz, Sebastian Lüblinghoff, Stefan Pauken,
Florian von Glahn (alle 1) – 3 Eigentore

Kreisliga B
VfK Nordbögge (69): Danny Strauß (9), An-
dre Mrugalla (8), Oliver Rothkamm (7), Nikolaj
Kirmse, Manuel Müller (alle 5), Eike Hoff-
mann, Sven Kaczor, Lars Lenser, Philipp Wit-
tenborn, Marcel Worm (4), Jonas Wiggermann
(3), Niclas Altberg, Ergin Erbay, Marvin Palm-
owski (alle 2), Kevin Garske, Dennis Mrugalla,
Kevin Siebert, Salh Can Söylemez, Ali Öncül
(alle 1) – 1 Eigentor
SpVg Bönen II (36): Daniel Bednarek (6),
ohammed Al-Kawaz, Sebastian Buchmei-
er, David Gözütok, Kevin Scheibke, Tobias
Wittwer (alle 3), M Florian Bednarek, Robin
Herger, Atakan Iscan, Hüseyin Kafa, Benjamin
Lehnertz, Patrick Luboch (alle 2), Mohamad-
Amin Baker, Hendrik Dördelmann, Kerim Ger-
cek, Martin Meisel, Malik Öncül Justin Seepe
(alle 1)

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (117*): Dana
Kitschke (46), Sanja Janzen (26) Kim van der
Weide (13), Rita Hemmer (12), Lisa Lehmann,
Christin Speckenwirth (alle 4), Judith Kesper,
Chantal Schulz (alle 3), Carolin Höher, Sonja
Scheidt, Josiane Speckenwirth, Corinna Win-
rich (alle 2), Sabrina Beste, Isabelle Kahle,
Victoria Lindert, Milena van der Weide (alle 1)
– 2 Eigentore
VfK Nordbögge (16): Vanessa Seepe (7),
Lisa Omlin (4), Annika Lodde (2), Jane Drewer,
Priscilla Hahne, Maren Wever (1)

FUSSBALL

SpVg souverän
FUSSBALL Bönen gewinnt einseitiges Derby gegen Flierich mit 2:0

Von Boris Baur

BÖNEN � Nach dem Schlusspfiff
gab es am Rehbusch keine zwei
Meinungen. Der 2:0 (1:0)-Sieg
im Gemeindederby hatte sich
die SpVg Bönen gegen den TVG
Flierich-Lenningsen redlich ver-
dient. Das Schlusslicht der Fuß-
ball-Kreisliga A1 wehrte sich
nach Kräften wehrten, verlor
durch den Sieg von Lohauser-
holz III weiteren Boden auf den
Nichtabstiegsplatz.

Hendrik Dördelmann, Trai-
ner der Rehbusch-Elf, war
nach dem Spiel auch voll des
Lobes für seine Mannschaft.
„Wir haben guten Fußball
und sehr souverän gespielt.
Wir sind auch nicht hektisch
geworden, obwohl es wir lan-
ge nur knapp geführt haben.“
Nach dem Führungstreffer
von Yannic Weißenberg (25.)
dauerte es bis zur 67. Minute,
ehe Marvin Stappert auf 2:0
erhöhte. Ein Kontertor der
Fliericher lag bis dahin zu-
mindest immer in der Luft.

TVG-Coach Thorsten Müller
war letztlich nicht unzufrie-
den mit dem Auftritt seiner

Mannschaft – vor allem in der
ersten Hälfte. „Wir haben we-
nig zugelassen und hatten in
den ersten 20 Minuten eine
gute Körpersprache.“ Dazu
verzeicchneten die Gäste ei-
nen – jedoch harmlosen
Schuss von Steffen Benne-
mann in der Anfangsphase.

Doch das reichte nicht für
den Tabellenletzten, der zu
viele Ausfälle zu beklagen
hatte, um über 90 Minuten
ein gleichwertiger Gegner zu
sein. Bis zum Tor tat sich al-
lerdings auch die SpVg
schwer, ihren Ballbesitz ge-
gen aufmerksam verteidigen-
de Fliericher in gefährliche
Szenen umzumünzen.

Das 1:0 (25.) fiel daher quasi
aus dem Nichts. Die Germa-
nen verpassten es, den Ball zu
klären, Weißenberg bestrafte
das. „Ein richtig, richtig dum-
mes Gegentor“, befand nicht
nur Müller. Der erste Durch-
gang blieb bis zum Pausen-
pfiff ereignisarm. Den Gästen
gelang es nicht, nach Ballge-
winnen rechtzeitig umzu-
schalten und mit mehreren
Leuten anzugreifen. Bezeich-
nend: Als sich Gillian Daude

stark gegen Sebastian Krom-
ke durchsetzte, fand er von
der rechten Strafraumseite
keine Anspielstation (36.).
„Wir verschenken fahrlässig
zwei, drei Situationen, wo
wir in Strafraumnähe kom-
men“, meinte Müller. Bönen
wiederum traf zu viele fal-
sche Entscheidungen, um die
wenigen Räume, die die Gäs-
te preisgaben, zu bespielen.

Das Problem hatte die SpVg
auch nach dem Wechsel. Flie-
rich, bei dem sich Sebastian
Schlieper eine Zerrung zu-
zog, just als Trainer Müller
mehr Offensive wagen wollte
(53.), sorgte für etwas Gefahr
bei Kontern. Daude verzog
nur knapp (54.), Tobias Weiß
scheiterte an Heller (57.) und
Sebastian Lüblinghoff stand
knapp im Abseits (64.).

Langsam bröckelte aber der
Abwehrverbund des TVG, Bö-
nen bekam nun vor dem Tor
mehr Raum. „Wir haben zwei
Optionen – und wir wählen
die dritte“, verzweifelte Dör-
delmann zunächst an der Sei-
tenlinie, als seine Schützlin-
ge mehrere Gelegenheiten
schlecht ausspielten.

Das 2:0 von Stappert war
dann für die Gastgeber wie
eine Erlösung. Weißenberg
hatte gerade noch rechtzeitig
abgespielt, bevor der Tor-
schütze im Abseits stand. Al-
leine vor Schlussmann Ale-
xander Schubert blieb der Ex-
Fliericher dann eiskalt (67.).

Das Gegentor brach die Mo-
ral der Fliericher, die sich
zwar weiter gegen die Nieder-
lage stemmten, aber dabei
immer verzweifelter wirkten.
Bönen hatte alles unter Kon-
trolle. Tobias Wittwer hätte
völlig frei gleich dreimal für
das 3:0 sorgen können, schei-
terte aber an Schubert (69.),
schoss drüber (73.) und vor-
bei (75.). „Wir verschenken
unsere Möglichkeiten“, ha-
derte Dördelmann später,
nachdem die Partie langsam
ausgetrudelt war.

SpVg: Heller – Schneck, Güner, Kromke,
Senel – F. Bednarek, Holtmann – Stap-
pert, Wittwer, Weißenberg (70. Gercek)
– Gessinger
TVG: Schubert – Konrad (79. Biernath),
von Glahn, Schmidt, Lux – Unterkötter, B.
Müller – Lüblinghoff, St. Bennemann,
Schlieper (53. Weiß) – Daude
Tore: 1:0 Weißenberg (25.), 2:0 Stappert
(67.)

Kreisliga A1 UN/HAM
SpVg Bönen - G. Fl.-Lenningsen 2:0
SV Stockum - SVF Herringen 1:0
Hammer SpVg III - TuS G. Lohauserholz III 1:2

1. IG Bönen 25 20 3 2 81:17 63
2. TuS Uentrop 24 18 3 3 82:25 57
3. SVE Heessen 25 17 1 7 78:35 52
4. BV 09 Hamm 25 16 2 7 69:47 50
5. Eintracht Werne 24 14 4 6 64:35 46
6. SV Stockum 24 14 4 6 68:44 46
7. VfL Mark 23 12 4 7 52:30 40
8. BSV Heeren 25 11 3 11 78:62 36
9. SpVg Bönen 24 11 3 10 57:55 36

10. SVF Herringen 24 10 3 11 43:49 33
11. Hammer SC 24 7 4 13 36:57 25
12. TuS G. Lohauserholz II 25 7 2 16 39:64 23
13. G. Lohauserholz III 25 5 4 16 45:87 19
14. Hammer SpVg III 25 5 2 18 32:86 17
15. Wiescherhöfen II 25 4 1 20 22:87 13
16. G. Fl.-Lenningsen 25 3 1 21 30:96 10

Kreisliga D1 UN/HAM
SG Isenbeck - Germ. Lohauserholz VI 1:1

1. SV Stockum II 20 15 2 3 66:17 47
2. TuS Uentrop III 19 15 2 2 93:12 46
3. SVE Heessen III 20 12 3 5 63:38 39
4. SG Isenbeck 19 12 2 5 85:33 38
5. TuS Uentrop IV 19 10 2 7 52:36 32
6. FC Overberge III 19 6 4 9 60:68 22
7. G. Lohauserholz VI 18 6 4 8 46:57 22
8. TIU Rünthe II 19 7 0 12 56:59 21
9. 1. FC Pelkum II 20 5 3 12 35:68 18

10. G. Fl.-Lenningsen II 18 4 4 10 38:70 16
11. Türk. SC Kamen V 21 3 1 17 32:120 10
12. VfK Nordbögge III 18 1 0 17 22:70 3
13. Wiescherh. IV o.W. 8 8 0 0 0:0 0
14. Yunus Emre II o.W. 4 3 1 0 0:0 0


